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Welche optischen Kontrollen 
eignen sich für die ZSVA ? 
 
Frédy Cavin – ZSVA-Verantwortlicher des CHUV
Markus Dobler – Anklin AG

In der Guten Praxis steht in Kapitel 9.3 : « Nach der 
Reinigung ist die Sauberkeit der Medizinprodukte 
sowie der wieder zusammengesetzten Instrumente 
visuell zu prüfen. Es muss sichergestellt werden, 
dass keine Beschädigungen oder Abnützungsschä-
den an den Medizinprodukten vorhanden sind, die 
die Sicherheit, die Integrität oder deren ordnungs-
gemässes Funktionieren beeinträchtigen könnten. »
Der gemeinsam von einem Vertreter der Industrie 
und einem ZSVA-Verantwortlichen gehaltene Vor-
trag liefert Informationen über die Funktionsweise 
von starren Endoskopen (auch Optiken genannt), 
die bisherigen Kontrollmöglichkeiten sowie die 
Einführung von zwei neuen Kontrollen.

Kontrolle der Optiken mithilfe eines Optik-■■

tests (siehe Foto 1 und 2). 
Eine Sichtkontrolle allein reicht nicht aus. Der 
Einsatz eines Optiktests mit verschiebbarem 
Zoom, der direkt auf der Optik befestigt 
wird, ist eine einfache, schnelle und benut-
zerfreundliche Lösung, mit der vor allem die 
Unversehrtheit der Linsen überprüft werden 
kann (Foto 3).

Kontrolle der Kaltlichtkabel mithilfe eines ■■

Luxmeters (siehe Foto 4). 
Einer der Hauptgründe für mangelnde Hel-
ligkeit ist die schwache Weiterleitung / Über-
tragung des Lichts durch das Kaltlichtkabel. 
Durch das Messen mit einem Luxmeter kön-
nen bestimmte Probleme entdeckt und in 
der Zentralsterilisation behoben werden, ins-
besondere durch eine zusätzliche Reinigung 
mit einer Spezialpaste. Beim Test des ersten 
Kabel wurden folgende Werte ermittelt : 

 
Neues Kabel 40 200 lx 

Getestetes Kabel 11 500 lx 

Getestetes Kabel nach 
zusätzlicher Reinigung

22 500 lx 

 
Der Mitarbeiter kann auf diese Weise direkt das 
Ergebnis seiner Bemühungen messen. Im Vortrag 
werden die Ergebnisse eines ersten in der ZSVA 
des CHUV durchgeführten Testvorlaufs präsen-
tiert und Überlegungen bezüglich Umsetzung 
und Regelmässigkeit dieser Tests angestellt.   |
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